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Anzeige

sen: Der SVW müsse deshalb für eine
steuerliche Begünstigungbeziehungsweiseeine
Abzugsfähigkeit desRenovationsfonds
lobbyieren. Die politischen Entscheidungsträger

sollten die Genossenschaften als
gemeinnützige Institutionen zudem stärker
begünstigen, etwa indem das Grundstückssteuergesetz

nicht zur Anwendung kommt.
Jörg Vitelli, Präsident der SVW-Sektion
Nordwestschweiz, bestätigt: «Für die
WeiterentwicklungderWohngenossenschaften
sind steuerliche Anreize ein wesentlicher
Faktor.»

Die von der Basler Kantonalbank
herausgegebene Publikation «Zukunft der
Wohnbaugenossenschaften in der Region Basel.
Analyse und Empfehlungen» ist erhältlich
unter www.svw-nordwestschweiz.ch sowie
unter www.bkb.ch.

JörgVitelli,Präsidentder SVW-Sektion
Nordwestschweiz, fordert steuerlicheAnreize
für die BildungvonErneuerungsfonds.

genkapitalquote ein maximales
Investitionspotenzial von 8000 Franken pro Wohnung

ergibt. Die stillen Reserven betragen
im Durchschnitt immerhin 6,6 Millionen
Franken pro Genossenschaft.

Steuerliche Anreize schaffen

Um diese Beträge freizusetzen, müsstendie
Immobilien jedoch mit Hypotheken belastet

werden. «Ertrags-undKostenseitemüssen

optimiert werden» stellte Kirsch fest
und empfiehlt, Mietpreiserhöhungen zu
prüfen.Zudem legt Kirsch geradekleineren
Genossenschaften nahe, regionale
Kooperationen einzugehen. Um leer werdende
Wohnungen an die Ansprüche künftig
erwünschter Mieteranzupassen, seien
Marktbeobachtung und -analyse notwendig.
Nicht alle Faktoren können die Genossenschaften

und ihr Verband direkt beeinflus-
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